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Hört, hört …

Wie Musik
in den Ohren 
Haben Sie sich jemals ge-
fragt, warum einige Töne, 
Klänge und Geräusche bes-
ser klingen als andere? Das 
hängt von vielen Dingen ab 
– wie unser Körper gebaut 
ist, von der Wissenschaft der 
Akustik, und sogar kulturelle 
Einflüsse spielen eine Rolle.

Wellen in der Luft
Töne sind eigentlich Wellen, 
die durch die Luft fliegen. Wie 
hoch oder tief ein Ton klingt, 
hängt davon ab, wie schnell 
diese Wellen schwingen. 
Unsere Ohren sind so auf-
gebaut, dass sie bestimmte 
Schwingungsgeschwindig-
keiten besonders gut hören 
können. Diese Töne, die in 
diesem besonders gut hör-
baren Bereich liegen, klingen 
oft besser für uns. Hingegen 
eher schrille Töne wie Krei-
schen oder Schreien können 
vom Gehirn als Alarmsignal 
verstanden werden und sind 
eher unangenehm.

Harmonische Klänge
Wenn zwei Töne gleichzeitig 
erklingen, vermischen sich 
ihre Schwingungen. Es gibt 
Fälle, in denen diese Schwin-
gungen zusammenpassen 
und die wir als angenehm 
empfinden – ein Phänomen, 
das wir als Harmonie bezeich-
nen. Andererseits sprechen 
wir von einer Disharmonie, 
wenn die Kombination dieser 
Töne als unangenehm wahr-
genommen wird.

Musik und Kultur
Und dann gibt es noch unsere 
Kultur. Unterschiedliche Kul-
turen haben verschiedene Ar-
ten von Musik und Melodien, 
die beeinflussen, was wir als 
gut klingend empfinden. Was 
für uns schön klingt, könnte 
für jemanden aus einer ande-
ren Kultur ganz anders sein.

Kurz gesagt, ob nun der Song, 
der gerade im Radio läuft, für 
uns angenehm klingt, hängt 
von diversen Faktoren ab. 
Weil wir Menschen so ver-
schieden sind, finden wir 
auch unterschiedliche Töne 
und Klänge angenehm.
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Arther Schulhäuser werden nach
und nach umgerüstet
Ja zu Fotovoltaik, Nein zum Klimaschutzgesetz: Der Urnenentscheid vom Abstimmungssonntag ist für
Gemeindepräsident Ruedi Beeler kein Widerspruch

Das Klimaschutzgesetz hatte im
Kanton Schwyz am Wochenende
nicht den Hauch einer Chance.
Im Gegenteil. Das Nein aus dem
Kanton Schwyz war national so-
gar das höchste. Schwyz reihte
sich damit in die Reihe der Ur-
schweizer Kantone ein, die
nichts vom nationalen Vorhaben
wissen wollten.

z Von Jürg Auf der Maur

In Unteriberg waren nur etwas mehr als
13 Prozent der Stimmbürgerinnen und
Stimmbürger für das neue Gesetz, das
aber landesweit angenommen wurde.
Unteriberg wurde dabei nur noch knapp
von der Urner Gemeinde Spiringen
übertroffen, wo etwas mehr als 12 Pro-
zent der Stimmbürgerschaft hinter dem
Klimaschutzgesetz standen.

Auffällig war dabei vor allem das
Resultat aus der Gemeinde Arth.
56,5 Prozent der Arther Stimmenden
lehnten das Klimaschutzgesetz ab.
Gleichzeitig sagte eine noch grössere
Mehrheit aber Ja zu einem lokalen Sach-
geschäft, das sich letztlich ebenfalls um

Klimafragen kümmerte. Mit 2500 Ja zu
788 Nein wurde nämlich einem befriste-
ten Rahmenkredit über 1,6 Millionen
Franken zugestimmt, mit dem in den

Jahren 2024 bis 2030 nach und nach auf
den gemeindeeigenen Liegenschaften
Fotovoltaikanlagen installiert werden
sollen.

Gemeindepräsident
will Synergien nutzen

Macht das Sinn? Ist das ein Wider-
spruch? «Nein, es geht um eine ganz an-
dere Dimension», erklärt auf Anfrage
der Arther Gemeindepräsident Ruedi
Beeler. In Arth hätten sich alle Parteien
hinter das Vorhaben des Gemeinderates
gestellt. Die Angst vor Verboten oder
dass die Traktoren irgendwann nicht
mehr mit Diesel gefüttert werden könn-
ten, sei bei der kommunalen Vorlage
nicht zum Tragen gekommen. Die Leute
sahen, dass es sich bei diesem Vorschlag
um etwas Gutes handle, das in die rich-
tige Richtung gehe.

Einen exakten Zeitplan, wie die Um-
stellung vorgenommen wird, existiere
derzeit aber noch nicht, so Beeler. «Ich
gehe aber davon aus, dass wir solche
Fotovoltaikanlagen immer dann instal-
lieren oder prüfen, wenn sowieso Sanie-
rungen anstehen oder ein Gerüst aufge-
stellt werden muss.» Beeler: «Wir wollen
hier Synergien nutzen.» Erstmals könnte
das im nächsten Jahr der Fall sein, wenn
eines der neuen Schulhäuser saniert
werden müsse. Welches das ist, ist aber
derzeit ebenfalls noch unklar.

Wenn immer in den nächsten Jahren Sanierungen an öffentlichen Bauten anstehen –
hier das Schulhaus Zwygarten in Arth –, sollen Synergien genutzt werden. Bild: Archiv

«Kunst im Spritzwerk»
erlebt eine Neuauflage
Aus Industriehallen werden für ein
Wochenende Räume für Kunst und Kultur

Jonas Keiser und der Kulturver-
ein Gemeinde Arth laden zu
einem speziellen Event ein: Am
23. und 24. September präsen-
tieren neun regionale Künstle-
rinnen und Künstler im Auto-
spritzwerk Keiser in Goldau ihr
kreatives Schaffen. Bereichert
wird die Ausstellung durch ein
kulturelles Abendprogramm
und ein reichhaltiges kulinari-
sches Angebot.

ek. In den vergangenen Jahren wurde
das schon mehrmals erfolgreich prakti-
ziert: Das Autospritzwerk Keiser an der
Bergstrasse 26a in Goldau wird tempo-
rär in einen Kunst- und Kulturtempel
umfunktioniert. Am 23. und 24.  Sep-
tember findet eine weitere Ausgabe die-
ses Kultanlasses statt.

Neun Kunstschaffende zeigen
ihre Werke

Bernhard Annen, Stephanie Berger, An-
drea Gwerder, Pirmin Henseler, Julia
Hürlimann, Yolanda Keiser, Mario Nie-
derberger, Sarah von Rickenbach und

Jenny Zimmermann gewähren Einbli-
cke in ihr künstlerisches Schaffen. Die
Protagonisten sind in verschiedensten
Kunstrichtungen aktiv, es wird ein über-
aus breites Spektrum von Stilrichtun-
gen, Techniken und Materialien zu be-
wundern sein. Die Ausstellung ist am
Samstag, 23. September, 14 bis 21 Uhr,
und am Sonntag, 24.  September, von
10 bis 15  Uhr, geöffnet. Der Eintritt ist
frei.

Slam-Poesie und Festwirtschaft

Am Samstagabend bieten der Gassen-
poet und Debora Baumgartner vom
Verein Zebrafant ein spezielles Bühnen-
programm. Sie geben einen wortge-
wandten Einblick in die Welt des ge-
sprochenen Wortes. Dabei halten sie
sich an die Regeln eines klassischen Po-
etry-Slams: Die Texte müssen selbst ge-
schrieben sein, keine Requisiten, kein
Gesang, und es gibt eine Zeitlimite. Für
das Abendprogramm wird eine Türkol-
lekte durchgeführt.

Reservieren Sie sich bereits jetzt das Wochen-
ende vom 23. und 24. September. Alle Inter-
essierten sind herzlich willkommen.

Kunst und Kultur an speziellem Standort: Am 23. und 24. September wird das Auto-
spritzwerk Keiser wiederum zum Musentempel. Bild: zvg

INTERVIEW MIT DEM UNTERHALTUNGSCHEF DER SÄNNÄCHILBI ARTH

Martin Deck sorgt 
für Unterhaltung
Das Unterhaltungsprogramm von der 
Sännächilbi Arth 2023 steht
Mit einem vielfältigen und mit-
reissenden Unterhaltungspro-
gramm verspricht Martin Deck 
den Besuchern ein unvergessli-
ches Brauchtumserlebnis. Seit 
dem letzten Herbst arbeitet er 
daran, bekannte Künstler und 
musikalische Highlights für den 
traditionsreichen Anlass zu en-
gagieren. Im folgenden Bericht 
und exklusiven Interview erfah-
ren die Leser, was man bei der 
Sännächilbi in Arth an Unter-
haltung erwarten kann.

Am 10./11. November findet in Arth die 
Sännächilbi statt. Bereits seit dem 
Herbst 2022 plant das OK unter Sennen- 
ammann Seppi Hospenthal diesen 
Grossanlass. Das Amt als Unterhal-
tungschef hat sich Martin Deck ge-
schnappt. Sein Einsatz startete bereits 
im letzten Herbst, und ihm ist es gelun-
gen, ein attraktives Unterhaltungspro-
gramm auf die Beine zu stellen. Deck 
konnte die bestbekannten Rusch- 
Büeblä, das Echo vom Heubode, Anita & 
Priska, das Echo vom Bäräaug und den 
Jodlerklub Bärgröseli Alpnachtstad ver-
pflichten. Der Einzug der Sennengesell-
schaft und die Darbietungen der Jung-
sennen und Sennenkinder runden den 
traditionsreichen Anlass ab. Neben den 
musikalischen Darbietungen sorgen die 
DJs Eagle Race und Sürä in der Bar für 
eine ausgelassene Stimmung. Für die 
Nachtschwärmer ist die Sännächilbi 
Arth open end ein absolutes Muss.

Weitere Informationen zu den genauen  
Zeiten und alle Details findet man auf der 
Website der Sennengesellschaft Arth unter 
www.sennengesellschaft-arth.ch.

Am zweiten Novemberwochenende ist 
Sännächilbi in Arth. Wie sehen Ihre 
Vorbereitungen und Aufgaben dazu 
aus?
Ich organisierte die Musik und die  
Jodelklubs und erstelle einen Zeitplan 
für die zwei Festtage.

Was bedeutet für Sie die Sennen- 
gesellschaft mit all ihren Traditionen?
Für mich gehört der Anlass zum Kul-
turgut. Es ist eine langjährige Tradition.

Sie sind Unterhaltungsverantwortli-
cher. Wie kamen Sie zu diesem Amt?
Ich war schon an zwei Sännächilbenen  
Assistent von Pirmin Bürgi. Er ist nun 
Sennensäckelmeister, und ich habe 
sein Amt als Unterhaltungsverantwort-
licher übernommen.

Worauf freuen Sie sich am meisten?
Ich freue mich auf die vielseitige Unter-
haltung. Das Highlight für mich per-
sönlich ist die Sennenmesse am Sonn-
tag. In der Kirche kommen die Darbie-
tungen am besten zur Geltung.

Worauf kann sich der Besucher und die 
Besucherin der Sännächilbi Arth 
freuen, was erwartet ihn und sie?
Auf ein abwechslungsreiches Unterhal-
tungsprogramm.

Martin Deck ist im OK Sännächilbi Arth 
2023 der Verantwortliche für die Unter-
haltung. Bild: zvg


